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Veranstaltungsort:
BALLSAAL
Altes Kurhaus Aachen
Kurhausstr. 1
52058 Aachen

Eingang Klangbrücke:
Kurhausstraße 2
Eingang Ballsaal:
Komphausbadstr. 19
info@altes-kurhaus-aachen.de

Der Ballsaal im Alten Kurhaus ist barrierefrei über 
einen Aufzug erreichbar, zur Klangbrücke führt 
eine Treppe mit mehreren Stufen. Bitte nutzen  
Sie als barrierefreien Zugang den Eingang  
Kurhausstraße 2.

Verantwortlich:
Jeanette Rußbült
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW

Bitte anmelden per Link: 
http://www.fes.de/lnk/2dm
per Mail: 
yasmina.bouziri@fes.de
oder per Post:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW
Yasmina Bouziri 
Godesberger Allee 149
53175 Bonn
Tel.: 0228 883 - 7206, Fax: 0228 883 - 9208
Internet: www.fes.de/landesbuero-nrw

Eine separate Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der 
Veranstaltung wenden Sie sich bitte an uns.
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 22. September 2016, 18.00 Uhr
         BALLSAAL
	 Altes Kurhaus in Aachen

Landesbüro NRW

HOCHSCHULZUGANG FÜR GEFLÜCHTETE



Donnerstag, 22. September 2016
BALLSAAL, Altes Kulturhaus Aachen

Kurhausstraße 1, 52058 Aachen 

		

18.00	 Begrüßung

	 Jeanette Rußbült
	 Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro NRW

18.10	 Input

	 Dirk Meyer
	 Ministerium für Innovation, Wissenschaft 
	 und Forschung des Landes NRW

	 anschließend Podiumsdiskussion

	 Dirk Meyer

	 Wenzel Wittich
	 Vorsitzender des AStAs RWTH Aachen

	 N.N.
	 Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 

	 Prof. Dr.-Ing. Josef Rosenkranz
	 Prorektor für Studium und Lehre, FH Aachen

	 Moderation
	 Karl Schultheis, MdL

20.00	 Ende der Veranstaltung

	 Anschließend laden wir zu einem 
	 kleinen Imbiss mit Getränken ein.

Viele der nach Deutschland geflüchteten Menschen sind 

jung.

Die Teilhabe an Bildung und Ausbildung ist einer der wich-

tigsten Schlüssel für die Integration. Dazu gehört auch die 

Möglichkeit, ein Studium in Deutschland zu beginnen 

oder fortzusetzen.

Wie ist der Hochschulzugang für Geflüchtete in Deutsch-

land, hier insbesondere in NRW, geregelt?

Welche Möglichkeiten haben die einzelnen Hochschulen, 

um einen Hochschulzugang für Geflüchtete zu ermög- 

lichen? 

Welche Hürden gibt es, aber auch welche Initiativen, um 

diese zu beseitigen?

Wir laden Sie ein, mit uns über Herausforderungen, Fra-

gen und Chancen zu diskutieren.

HOCHSCHULZUGANG FÜR GEFLÜCHTETE


